
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

aud Feiertagen) früh 72/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.
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Merſeburger

ude
Regelmäßzige Beilagen:

Iklüſtrirtes Sonntagsbiatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Dienſtag den 1. Juli.
Für das laufende Quartal werden noch

Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent

zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

König Eduards Erkrankung
König Eduards Befinden hat ſich weiterhin

gebeſſert. Das „Reuterſche Buregu“ erfährt: Das
Befinden des Königs macht die befriedigendſten Fort
ſchritte. Der König iſt vollkommen in der Lage, zu
leſen und ſich zu unterhalten, er ſieht fortwährend
die Königin, den Prinzen und die Prinzeſſin von
Wales um ſich. Die Aerzte beſtehen darauf, daß der
König ſich mit keiner ernſten Angelegenheit beſchäftige,
und daß man ihm keine Fragen ſtelle, welche Nach
denken und Anſtrengung erfordern, da ſie fürchten,
daß hierdurch ſein Zuſtand ſich verſchlimmern könnte.
Wenn die Lage der Dinge ſo befriedigend wie bisher
bleibt, dürfte die Krönung zu Beginn des
Herbſtes ſtattfinden können.

Am Sonnabend Vormittag 10* Uhr iſt folgender
Krankheitsbericht veröffentlicht worden Der König
hatte eine gute Nacht, die Beſſerung hält an. Wir
freuen uns, erklären zu können, daß wir ihn jetzt
als außer unmittelbarer Gefahr erachten. Das All
gemeinbeſinden iſt befriedigend, doch verlangt die
Operationswunde noch beſtändige Aufmerkſamkeit und
wenn bezüglich des Geſundheitszuſtandes des Königs
einige Beſorgniß zu hegen iſt, ſo betrifft ſie die Wunde
ſelbſt. Die Wiederherſtellung des Königs wird auch
unter den günſtigſten Bedingüngen nothwendiger Weiſe

Zeit erfordern.
Die Veröffentlichung des Krankheitsberichtes von 2

Uhr Nachmittag wird eingeſtellt werden.
Der Herzog von Connaught, der gegen 9 Uhr

vormittags den BuckinghamPalaſt verließ, erklärte,
der König habe natürlichen Schlaf gehabt und be
finde ſich gut; ſein Zuſtand ſei zufriedenſtellend

Prinz Heinrich hat am Sonnabend Vormittag
London verlaſſen.

Ueber die Tumulte, die ſich wegen Ver
ſchiebung der Krönungsfeier in Watford (wördlich
von London) ereignet haben, werden der „Frkft,
Ztg.“ folgende Einzelheiten berichtet. Nachdem das
Feſtcomitee beſchloſſen hatte, alle Krönungsfeiern zu
verſchieben, ſammelten ſich Volksmengen auf dem
Marktplatze und fingen an, die Geſchäfte, welche
Mitgliedern des Comitees gehören, mit Steinen zu
bewerfen. Von dem Laden des Vorſitzenden des
Comitees wurden die eiſernen Rollläden abgeriſſen,
der Laden zertrümmert und in Brand geſteckt, ſo daß
die Feuerwehr kommen mußte. Auch die Fenſter der
Privatwohnung des Vorſitzenden wurden eingeworfen.
Dann zündete man ein Freudenfeuer an, und der
ſtädtiſche Jngenieur, der dies verhindern wollte
wurde arg mißhandelt. Ein Schuhgeſchäft wurde
aufgebrochen und der Jnhalt geraubt. So ging es
vielen anderen Geſchäften auf dem Marktplatze und
an der Hauptſtraße. Da auch die von auswärts
herbeigeholte Polizei nicht die Ruhe herſtellen konnte,
wurde nach Mitternacht die AufruhrActe verleſen
Ungefähr 100 beſondere Conſtabler wurden vereidigt
und dann ein Angriff auf die Volksmenge unter
nommen. Erſt nach 3 Uhr morgens waren die
Straßen geſäubert. Viele Perſonen erlitten Ver
letzungen, dreißig Perſonen wurden verhaftet

Politiſche Ueberſicht.
Die Verlängerung des Dreibundes iſt

nunmehr offiziell vollzogen worden. Wie
„Wolffs Bureau“ mittheilt, wurde am Sonnabend
den 28. Juni. Vormittag in Berlin das Vertrags

mit OeſterreichUngarn und Jtalien durch den Reichs
kanzler Grafen v. Bülow und die Botſchafter von
Szögyeny und Graf Lanza unterzeichnet. Der
Dreibund iſt o unveränderter Form erneuert
worden. Auf die Thatſache der Verlängerung war
die Welt bereits vorbereitet durch die bekannten Er
klärungen, welche die in Betracht kommenden Miniſter
der betheiligten Staaten in den Volksvertretungen
wiederholt abgegeben hatten. Jm deutſchen Parlament
hat ſich keine Stimme gegen die Verlängerung des
Dreibundes erhoben, während in OeſterreichUngarn
und in Jtalien nur die Vertreter von verſchwindenden
Minoritäten insbeſondere ſei an die Tſchechen er
innert ſich gegen die Verlängerung des Dreibundes
erklärt haben. Beſonders bemerkenswerth iſt die un
veränderte Verlängerung. Danach gilt alſo der Ver
trag, der zuletzt am 6. Mai 1891 auf 12 Jahre er
neuert worden war, abermals für einen Zeitraum
von 12 Jahren.

Oeſterreich Ungarn. Wegen einer Proteſt
kund gebung gegen die Marienburger Polenrede
des Kaiſers Wilhelm wurde, wie aus Lemberg ver
lautet, die Gemeindevertretung von
Stanislau wegen Ueberſchreitung ihres ſtatutariſchen
Wirkungskreiſes aufgelöſt. Feſtes Gehalt
ſollen die öſterreichiſchen Abgeordneten be
kommen. Wie der „Magdeb. Ztg.“ aus Wien ge
meldet wird, beabſichtigt die Rogierung im Herbſte
eine Gehaltsvorlage fur die Abgeordneten einzu
bringen. Statt zehn Gulden täglich und Reiſe
gebühren ſollen ſte künftighin 7000 Kronen
jährlich erhalten. Man hofft hierdurch eine Ab
kürzung der Seſſionsdauer herbeizuführen. Zur
Fortſetzung der Ausgleichsverhandlungen
wird nach der „Neuen Fr. Pr. der ungariſche
Miniſterpräſident Szell am Dienſtag nach Wien
kommen.

Bulgarien. Obgleich Fürſt Ferdinand zur
Verwandtſchaft des engliſchen Königs gehört, hat er,

ſo wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Sofia geſchrieben,
keine Einladung zur Theilnahme an der
Krönung erhalten, ſo daß Bulgarien der einzige
europäiſche Staat iſt, der bei dem feierlichen Akte,
wenn er ſtattgefunden hätte, nicht vertreten geweſen
wäre. Urſache davon ſind die herzlich ſchlechten Be
ziehungen zwiſchen dem engliſchen und dem bulgariſchen
Hofe. Seit wann ſie datiren, iſt ſchwer feſtzuſtellen.
Zum erſten Male kamen ſie zum Vorſchein bei dem
Leichenbegängniſſe der Königin Victoria. Der Fürſt
hatte die Abſicht, der Königin die letzten Ehren perſön
lich zu erweiſen, man wollte ihm aber im Leichenzuge
einen ſo wenig angemeſſenen Platz anweiſen, daß er die
Fahrt nach London aufgab und auch nicht einmal an dem
in der proteſtantiſchen Kirche zu Sofig abgehaltenen
Trauergottesdienſte theilnahm. Weiterhin unterließ es
König Eduard, dem Fürſten ſeine Thronbeſteigung
anzuzeigen, und jetzt iſt wie geſagt, die Einladung
zur Krönung ausgeblieben. Die Bulgaren ſind da
rüber garnicht erzürnt, denn eine Reiſe des Fürſten
oder ſeiner Vertreter hätte Geld gekoſtet, das man
dort für ſolche Repräſentationen ſehr ungern ausgiebt.

China. Die chineſiſche Regierung iſt von dem
Vizekönig von Szetſchwan benachrichtigt worden, daß
die Gebäude der engliſch amerikaniſchen
Miſſion in Tienteuchao von einem Volkshaufen
zerſtört und ein Miſſionar ermordet worden
ſei. Es iſt ein Edikt ergangen, das die Ortsobrig
keit ihres Ranges entſetzt und die Ausrottung der
Aufrührer anordnet. Mehrere Rädelsführer ſollen
enthauptet worden ſein. Dem „Reuterſchen Buregu“
wird gemeldet, es ſcheine ſich um einen Aufſtand zu
handeln, der gegen die Eintreibung der Auflagen für
die Kriegsentſchädigung gerichtet ſei, ähnlich den Auf
ſtänden in verſchiedenen Theilen des Reichs.
Jn der ſüdlichen Mandſchurei haben ruſſiſche
Truppen noch mehrfach Gefechte mit chineſiſchen und
mongoliſchen Räuberbanden gehabt. Jn einem
Scharmützel in der Nähe von Mukden ſielen am

Mai 35 Räuber. Die Ruſſen erbeuteten 15

inſtrument über die Verlängerung des Bündniſſes Pferde und einige Gewehre und hatten kei
Am 4. Mai verloren die Räuber wiederum 35
Mann, auf ruſſiſcher Seite fiel ein Mann und zwei
Soldaten wurden verwundet.

Deutſchland.
Berlin, 30. Juni. Der Kaiſer hörte Sonn

abend Vormittag in Kiel die Vorträge des Staats
ſecretärs des Reichsmarineamts von Tirpitz, des
Chefs des Civilcabinets Freiherrn v. SendenBibran
und des Chefs des Civilcabinets Wirkl. Geh. Raths
Dr. von Lucanus. Der Kaiſer überreichte am
Sonnabend dem Gewinner in der Regatta Dover-
Helgoland, Dempſter, den Helgolandpokal an Bord
der „Hohenzollern“. Sonntag Vormittag wohnte
das Kaiſerpagar der Enthüllung zweier Gedenktafeln
für die bei der China Expedition gebliebenen Offiziere und
Mannſchaften der Oſtſee Station und für die mit S.
M. S. „Gneiſenau“ Untergegangenen in der Kieler
Garniſonkirche bei. An der Feier nahmen die dort
anweſenden Fürſtlichkeiten und die Admiralität theil.
Der Kaiſer begab ſich ſpäter an Bord des „Meteor“,
um an der Regatta theilzunehmen. Die Kaiſerin
fuhr gegen Mittag mit der Herzogin Friedrich Ferdi
nand von SchleswigHolſtein und deren Prinzeſſinnen
Töchtern zum Beſuch nach Plön und gedachte nach
mittags zurückzukehren. Die Betheiligung an dem

zu Sonnabend anberaumten Regimentsgprell der alten
Füſtliere ihres Regiments Füſtlier Regiment Königin
(Schleswigholſteiniſches) Nr. 86 in Flensbürg
hat die Kaiſerin wegen der Hoftrauer abgeſagt.

Gei dem Reichskanzler) Grafen Bülow
fand am Sonnabend Abend zu Ehren des Miniſters
von Thielen ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem ſämmt
liche Staatsminiſter und Staatsſecretäre theilnahmen.
Am Sonntag früh traf der Reichskanzler in Kiel ein
und begab ſich direkt an Bord Sr. Maj. Yacht
„Hohenzollern

(Reiſedispoſitionen des Kaiſers.
Unmittelbar nach. Beendigung der Kaiſermanöver jn
Poſen wird der Kaiſer zu mehrtägigem Aufenthalt in
Cadinen eintreffen und dort der Jagd obliegen
Hauptgrund für den dortigen Jagdaufenthalt des
Kaiſers iſt der Wunſch, das kaiſerliche Jagdrevier in
Oſtpreußen dieſes Jahr möglich zu ſchonen. Anfang
Auguſt werden in Gegenwart des Kaiſers erneute
Landungsmanöver auf der Jnſel Borkum ſtattfinden.
Nach Beendigung ſeiner diesjährigen Nordlandreiſe
beabſichtigt der Kaiſer am 1. Auguſt mit der „Hohen
zollern“ im Hafen von Emden zu landen.

(Der Fürſt von Monagco) iſt in Kiel
eingetroffen und hat ſich an Bord des Linienſchiffes
„Kaiſer Wilhelm II.“ begeben, wo er während ſeines
Kieler Aufenthalts Wohnung nehmen wird. Am
Freitag war der Fürſt zur Abendtafel beim Kaiſer
paar an Bord der „Hohenzollern“ geladen

(Zum Project einer Vermehrung der
Auslandsflotte) ſchreibt der „Schleſ. Volksztg.
ein Berliner Mitarbeiter, der, wenn wir nicht irren,
auf die Entſchließungen der Centrumspartei in
Marinefragen ſtets einen großen Einfluß ausgeübt
hat, es ſei keine Neuigkeit mehr, daß die Regierung
die 1900 abgelehnte Vermehrung der Auslandosflotte
in der Tagung 19045 noch einmal vom Reichstag
fordern werde. Aber „die Finanzlage ſei in
zwiſchen ſchlechter geworden, als wie ſte 1900 er
ſchien, und der Reichstag werde alſo ſeinerzeit mit
noch größerem Ernſte prüfen müſſen, ob das Reich
zu den laufenden großen Koſten des Ausbaues der
Schlachtflotte auch noch eine ſo ſtarke Vermehrung
der Auslandsflotte tragen kann. Die Finanzlage
muß auf die bezüglichen Wünſche der Regierung
mäßigend wirken“.

(UReber die Errichtung einer päpſt-
lichen Nuntigtur in Berlin ſchweben, einer
Wiener Meldung der „Schleſ. Ztg.“ zufolge Ver
handlungen zwiſchen Rom und Berlin. Der Vatikan
ſoll bereit ſein, dagegen in die Trennung der Bres
lauer Dioözeſe bei gleichzeitiger Entſchädigung des



Fürſtbiſchofs Kopp zu willigen. Wahrſcheinlich hängt
es mit dieſem Plane zuſammen, daß Freitag Mittag
Fürſtbiſchof Kopp beim Reichskanzler war Und mit
ihm eine längere Unterredung hatte.

(Das Reichsgeſetz) über die Schlacht
vieh- und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1901
ſoll nach einer dem Bundesrath ſoeben zugegangenen
Vorlage am 1. April 1903 in vollem Umfange in
Kraft treten.

(Graf Pückler) in KleinTſchirne hat gegen
das Urtheil des Glogauer Landgerichts, das ihn
wegen Zerſtörung einer Feldbahn zu ſechs Wochen
Gefängniß verurtheilte, wegen der Urtheilsbegründung
durch den Gerichtshofvorſttzenden Reviſion beim
Reichsgericht angemeldet.

(Zur Kanalfrage) iſt dem mitunter offiziös
bedienten „Hamb. Corr.“ aus Berlin ein längerer
Artikel zugegangen, in welchem betont wird, daß die
Regierung an dein großen Waſſerprojekt unverrückt
feſthalte. „Es mögen, ſo heißt es weiter, daran in
Einzelheiten Abänderungen, Zuſätze oder Abſtriche ge
macht werden, in der Hauptſache bleibt der Plan
unverändert. Wenn überhaupteine Theilung
aus Zweckmäßigkeitsgründen vorge
nommen werden ſollte, worüber unſeres
Wiſſens bis zur Stunde keinerlei Entſchließungen
gefaßt ſind, ſo wird ſie nur in der Richtung erfolgen,
daß der Mittellandkanal wieder wie im Anfang
in den Vordergrund geſchoben wird und die
ſogenannten Compenſationen, mit denen Miquels
Taktik die Vorlage „ſchmackhaft bis zum Zuſammen
brechen machen wollte, wieder zurücktreten.
Ob die dritte Kanalcampagne ſchon im nächſten
Winter beginnt, erſcheint uns ſehr fraglich; jedenfalls
iſt dieſe Frage noch völlig offen, und eine ſtarke
Strömung geht dahin, die Schwierigkeiten des Zoll
tarifs nicht noch durch die Kanalforderungen zu ver
mehren.“

er Fehlbetrag im preußiſchen
Staatshaushalt) wird jetzt in den „Berl. Pol.
Nachr.“ für 1901 auf etwas über 40 Millionen
Mark angegeben. Da hierbei ein Mehrbetrag der
Herauszahlung aus dem Hinterlegungsfonds über die
Einzahlungen mit eingerechnet iſt, ſo bleibt der wirk
liche Fehlbetrag um etwas hinter den bisherigen
Annahmen zurück. Die Eiſenbahnen haben einen
Minderertrag gegenüber dem Etatsanſchlag von rund
58 Millionen Mark ergeben. (Die Einnahmen
Blieben hier um 80 Mill. Mk. zurück und die Minder-
ausgaben glichen dieſe Mindereinngh ür um

S

hne die St aätsbah waltun
aushaltsetat nicht mit einem Fehlbetrag ſondern mite Ueberſchuß von etwas über 18 Mill. Mk.

abgeſchloſſen haben würde. Es kommen in dieſer
Beziehung die Mehrerträge aus der Einkommenſteuer
und aus den Forſten in Betracht. Die offiziöſe Dar
ſtellung ſchließt mit dem Bemerken, es unterliege
keinem Zweifel, daß die Aufſtellung des Staatshaus-
haltsetats für 1903 größere Schwierigkeiten
bieten werde, als dies ſeit längerer Zeit der Fall war.

Trotzdem hat man im Handumdrehen einen
neuen Credit von 250 Millionen Mark
für Domänenankäufe und Anſiedelungen in den Oſt
marken ſich bewilligen laſſen.

n den Spuren der „Hamb. Nächr.
wandelt das Organ des bayeriſchen Bauernbundes,
die „N. Bayer. Lande sztg.“, deſſen Herausgeber
Memminger eine Zeit lang ebenfalls zu den Bevor

Zugten des erſten Reichskanzlers gehörte, in einer Be
ſprechung der tragiſchen Vorgänge in England. Die
Reiſe des Grafen Walderſee nach England nennt es
einen „Bußgang“ und fährt dann fort. „Die einzige
Befriedigung welche wir über die Reiſe Walder
ſee's und der anderen Vertreter der deutſchen Höfe
nach England empfinden, iſt der Strich, welchen
der Gevatter Tod durch die Speiſe und Wein
karte des Königsmahles gemacht hat“. Solcher
Pöbeleien ſind nur antiſemitiſche und ertrem agrariſche
Blätter fähig.

on der Marine.) Die Ablöſungs-
transporte für die Oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigäde
haben am Freitag auf Dampfer „Piſa“ der Sloman

Linie und auf dem Reichspoſtdampfer „König Albert
ab Hamburg die Ausreiſe nach Oſtaſten angetreten

S. M. Tpobt. „J 90“ iſt am 25. Juni in
Nagaſaki eingetroffen und am 26. Juni von dort
mach. Kobe in See gegangen. S. M. S.
„Jltis“ iſt am 26. Juni von Tſingtau in See ge
gangen. Der Transport der abgelöſten Beſatzungen
der Schiffe des Kreuzergeſchwaders, Transportführer
Kapitänleutnant Scheunemann, iſt per Dampfer
„Main“ am 26. Juni in Nagaſaki eingetroffen und
ſetzt am 27. Juni die Reiſe von dort nach Singa
pore fort.

Provinz und Umgegend.
Rieſtedt, 27. Juni. Heute Nachmittag

wurde in die Wohnung des Maurers Robert

des Kinderfeſtes erhoffen läßt.

tritt unſer vorzüglicher Heldentenor Herr Haber

Taſchenuhr geſtohlen. Der Verdacht lenkt ſich auf
einen Fremden, der um dieſe Zeit vor dem Hauſe
geſtanden hat und ſich bald darnach auf dem Bahn
hofe eine Fahrkarte nach Hergisdorf löſte.

T Liebenwerda, 26. Juni. Der Arbeiter
Guſtav Wohmann aus Marrdorf, welcher ſich
frühmorgens nach ſeiner Arbeitsſtätte, der Kiesgrube
Zeiſcha, begab, wurde auf dem Wege zwiſchen Bönitz
und Lauſitz von drei Vagabunden, die, aus
dem Walde kommend, über den ahnungsloſen Mann
herftelen, ſeines Portemonnaies mit ca. 7 Mk. Jn
halt berg ubt. Nachdem ſte den ſich widerſetzenden
Mann noch gemißhandelt, verſchwanden ſie ſeitwärts
in einem Kornfelde. Auch an anderen Orten ſind
umherlungernde und die Bewohner beläſtigende und
beſchimpfende Wegelagerer bemerkt worden. Die
Polizei fahndet nach ihnen.

Zeitz, 25. Juni. Ein ſtarkes Hagelwetter
ging geſtern um die ſechſte Abendſtunde über unſere
Gegend nieder. Der Hagel, der theilweiſe die Größe
von Taubeneiern hatte, ſoll zwiſchen Theißen und
Deuben beträchtlichen Schaden an den Feldfrüchten
verurſacht haben.

Jena, 27. Juni. Auf dem thüringiſchen
Eiſenbahnen ſind die bei Einführung der 45 tägigen
Rückfahrkarten im Bereich ſämmtlicher deutſchen
Staatsbahnen eingezogenen Sonntagskarten nach
Anordnung des preußiſchen Eiſenbahnminiſters wieder
eingeführt worden.

t Dresden, 27. Juni. Ueber den Samäriter
dienſt während der Beſetzungstage liegen jetzt die
abgeſchloſſenen Zahlen vor. Auf den zur Unter
bringung der Erkrankten errichteten ſteben Stationen
kamen während der drei Tage ca. 700 Erkrankungs
fälle zur Behandung, davon 73 ſchwere. Es waren
meiſt Ohnmachten, Erſchöpfungszuſtände, leichte Ver
letzungen und eine größere Anzahl von Hitzſchlägen.
Auf den Straßen wurde außerdem von den
patrouillirenden Samaritern einer ſehr großen, aber
einer nicht genau feſtzuſtellenden Zahl von Perſonen
Hilfe geleiſtet

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 1. Juli 1902.

Der vorgeſtrige Sonntag brachte uns wieder
echtes, rechtes Sommerwetter mit 26 Grad N.
Schattenwärme und einer faſt drückenden Sonnen
gluth. Trotzdem war unſer Nulandtsplatz mittags
ur Zeit des Platzconzerts und in den Nachmittags
inden von einer zahlloſen Menſchenmenge velebt,di Voſfet

uns prächtiges Wetter, das einen ungeſtörten Verlauf

Vor dem Rechen der Turbinen der hieſigen
Papierfabrik „Königsmühle“ wurde am Montag früh
die Leiche des von hier gebürtigen Fleiſchergeſellen
Wilhelm Meyer gefunden. Der Ertrunkene,
der ſchon ſeit letztem Freitag vermißt wird, hat zwei
Wunden am Kopfe und trug an ſeinen Füßen zwei
an denſelben feſtgebundene Mauerſteine Ob hier
ein Verbrechen vder nur ein Selbſtmord vorliegt,
konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. Hoffentlich
bringt die ärztliche Unterſuchung, zu welcher dert
Leichnam nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebrach
wurde, Licht in dieſe dunkle Angelegenheit.

(CTivoliTheater) Heute (Dienſtag) gelangt
Gounod's gr. Oper Margarethe (Fauſt) in
Wiederholung zur Aufführung. Leider iſt der für
dieſen Abend angekündigte Gaſt, Herr Franz Paeal,
kaiſ. königl. Hofopernſänger von der kaiſ. Hofoper
in Wien, der den Fauſt ſingen wollte, auf der Reiſe
hierher in Prag plötzlich erkrankt An ſeine Stelle

felder. Die Beſetzung der Oper iſt im übrigen
die alte, vortreffliche, wie das erſte Mal. Hoffentlich
iſt der Beſuch ein zahlreicher die Gounod ſche
Oper hat ja ſehr viele Verehrer.

Tivoli Theater.
Auf dem Theaterzettel für Sonntag ſtand Carl

Zeller's „Oberſteiger“ verzeichnet und wir verfehlten
natürlich nicht, die Sonntagsaufführung zu beſuchen
ſchon aus dem Grunde, weil die letztgegebene Oper
am Freitag, die bezüglich ihres Werthes allerdings
niedrig einzuſchätzen iſt, recht matt und ſtark ver
wiſcht geſpielt wurde. Der damals gewonnene Ein
druck war ſomit ein wenig günſtiger vorgeſtern
wurde nun das vorhandene Minus an Einheitlichkeit
durch eine vortrefflich abgerundete Aufführung wieder
ausgeglichen. Da wir die Leiſtungen der einzelnen
Mitglieder des Opernenſembles des Oefteren in
unſeren Referaten eingehend (ſoweit es der Raum
zuließ kritiſch beleuchtet haben, ſo werden wir uns,
der Sache angemeſſen, in Zukunft ſtets kurz faſſen
und lediglich beſonders hervorragender Leiſtüngen
ausführlicher (des Verſtändniſſes halber) hier gedenken.

Geſtern waren die Damen Frl. Janka Major,
Frl. Adelheid Pickert, Frau Sylviag von

vorſtellung, kein feierli

i nſeres ſchönen Kinderfeſtes in
vollen Zügen genoß. Auch der geſtrige Tag brachte

Herren Eduard Haberfelder (an Stelle des
wie annoncirt wurde, auf dem Zettel irrthümlich (2) ver
zeichneten Herrn Holzwarth) Herm. Armgard, Car t
Baumann, Franz Mees, Heinr. Schmidt
und Hans Bolliger in mehr oder minder größeren
Partien beſchäftigt und entledigten ſich ihrer Aufgaben,
ihren Fähigkeiten und ihrem realen Können entſprechend,

ſehr befriedigend. Spielleiter und Dirigent waren die
Herren Director Doerner und Kapellmeiſter Götze
Einige Zeilen, an die Direction gerichtet, ſeien hier
noch angefügt. Wie wäre es, wenn Herr Doerner
ſich entſchließen könnte, einmal einige Schüler reſp.
Kindervorſtellungen (kleine Preiſe natürlich) zu geben.
Vielleicht den „Freiſchütz“, den „Barbier“, die „Re
gimentstochter“ oder dergl. kleinere, nicht ſo ſchwer
verſtändliche Opern. Sollte es nicht zu ermöglichen
ſein, Humperdincks reizende Märchenoper „Hänſel und
Gretel“ zur Aufführung zu bringen Ein ſicherer
Erfolg iſt ſchon jetzt vorauszuſagen und die Kinder
welt würde ſich gewiß unendlich freuen. Den Beginn
der Vorſtellung dürfte man u. E. am beſten auf 6
Uhr feſtſetzen dadurch wäre bei der ſommerlichen
Hitze beiden Theilen, den Sängern und den kleinen
Zuhörern in gleicher Weiſe gedient. Machen Sie
doch den Verſuch, verehrter Herr Director wir
unterſtützen die Sache ſehr gerne in Erwägung
gezogen zu werden verdient unſere dringende Anfrage
ſicherlich. Können Sie ſich zu unſerer Anſicht dann nicht
bekennen nun, ſo fügen wir uns in das Unab-
änderliche. Aber öffentlich angeregt möchten wir die
Kindervorſtellungen doch haben, ſchon aus dem Grunde,
weil wir der Muſik einen gewiſſen erziehlichen Werth
beimeſſen und insbeſondere gegen das Theater, ſeines,
wie oft behauptet wird, verderblichen Einfluſſes wegen,
den es auf die Jugend ausübt, nicht ſo ohne Weiteres
das Anathema sit zu ſchleudern vermögen. Wir
werden in einem beſonderen Artikel in nächſter Zeit
auf dieſes intereſſante Thema noch zurückkommen.

Perus.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
S Lauchſtädt, 26. Juni Leider nur eine

ſtille Feier war dem hundertjährigen Gedenktage
der Eröffnung des von Göthe am 26. Juni 1802
mit deſſen herrlichem Feſtſpiele: „Was wir bringen“
und einer Vorſtellung der Mozartſchen Oper
„Titus“ eingeweihten Schauſpielhauſes zu Lauch
ſtädt heute beſchieden. Keine, von den größeren
Nachbarſtädten aus ſo leicht zu bewerkſtelligende Feſt

Haus. Nur der nächſte Nachbar deſſelben, der als
Gotheverehrer und immer noch rüſtig ſchaffender

ſchattenreiche Beſtzung dem alten, bis heute noch
völlig im urſprünglichen Zuſtande erhaltenen Göthe
theater gegenüber ſich befindet, legte pietätvoll auf
dem noch immer an ſeinem alten Standorte in der
erſten Couliſſe links vom Zuſchauer ſich befindenden
braunſammetnem, hochlehnigen Regieſtuhle des großen
Unſterblichen einen Lorbeerkranz mit Widmung und
folgendem Gedicht nieder

Dir, heilge Stätte, weih ich dieſes Zeichen
Der Muſengunſt, das Deſſen Stirn umrauſchte,
Der dich geſchaffen und der Kunſt geweiht,
Auf deren Schwingen er ſich einſt erhob,
Den Menſchen geiſt dem göttlichen verwob
Durch jene Macht, die nur des Geni us Stärke
Und herrlich ſtrahlt aus jedem ſeiner Werke

Heut' ſind es hundert Jahr', da er dich weihte
Mit hehrem Taufſpruch, Tempel ſeiner Kunſt.
Was Jhhigeniens Würde, Taſſo's Hlagen,
Was Egmonds Kampf und Klärchens Todesſchmerz,
Die Göttergaben, die in jenen Tagen
Uns der Olympier brachte erdenwärts,
Der Muſen Auserwählt' in dieſen Räumen
Geoffenbart: laßt es mich nochmals träumen!
Steigt auf vor mir in dieſem halbverfallnen
Und doch ſo ruhmumwobnen Heiligthüm,
Jhr herrlichen Geſtalten ſeiner Jünger,
Die um den Meiſter glorreich ſich geſchaart
Jhr ſel'gen Geiſter, höchſter Kunſt Geweihte,
Die einſt ihr ſeines Schaffens Freude wart
Und glanzvoll wirktet hier an ſeiner Seite
Genaſt und Pius Wolff und Euphroſine,
Du Herzenskön'gin mit der Engelsmine
Kommt, die ihr einſtmals eure Welt entzückt,
Und krönt mit der Erinn'rung Zauberkranze
Dies altersſchwache Haus, das ihr geſchmückt
Mit eures Ruhmes nie erloſchnem Glanze
Denn eure Kunſt war Geiſt von höher m Geiſte
Sie brachte Licht aus einem rein ern Licht,
Das hier, auf dieſen Brettern euch umkreiſte
Und macht erglühen euer Angeſicht,
So oft zu euch in den erhab nen Kreis
Trat Deutſchland Sophokles, der Dichtergreis.
Und wenn er draußen, unter jenen Zweigen,
Die heute noch beſchatten unſern Weg
Am Arm des Freundes wallt' und ſelſges Schweigen
Sie dort umfing im blühenden Geheg,
Die beiden größten Dichter aller Zeit,
Dann mußte jedes Herz es freudig ahnen,
Daß dieſe Stätte ſegnend ſie gewerht,
Der Kunſt zu zeigen ihre heil gen Bahnen
Das, deutſches Volk, ſchreib dir ins Herz hinein,
Das ſoll dies Haus zum Heiligthum dir weihn.

Nicht wie der Baum, der hier in ſel'ger Stunde
Vernahm der Trauten langerſehntes Wort,

Hem pel eingebrochen und etwa 200 Mk. und eine Linkowska und Frl. Mimi Tiſchner, und die Das unſere Dichter rief zu jenem Bunde,

lung rlicher Act der Erinnerung belebte
das von der ſtadtifchen Behörde feſtlich geſchmückte

Dichter bekannte Hofrath Rudolf Bunge, deſſen
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Der Aller Volk geheiligt dieſer Ort,
Nicht wie der Stamm, dem rohe Hand gefällt,
Verſchwinde dieſer Tempel aus der Welt
Nein, ein Erinn rungszeichen großer Tage,
Der größten, ſo die deutſche Kunſt geſehn,
Grüß' er das Volk, wie eine fromme Lage
Und wie der Tonkunſt Tempel ließ erſtehn
Des Königs Huld im ſtillen Baiernort,
So magſt auch du hier finden deinen Hort,
Volksheiligthum, in dem einſt die gewaltet,

Für die des Deutſchen Liebe nie erkältet.
Und in der That, das in der Geſchichte des deutſchen
Theaters ſo vielgenannte und gefeierte Lauchſtädter
Schauſpielhaus, welches von einem Göthe gegründet,
mit einer ſeiner herrlichſten Gelegenheitsdichtungen
heute vor hundert Jahren eingeweiht wurde, das
vollendetſte Enſemble, welches jemals eine deutſche

Bühne aufzuweiſen hatte und die eminenteſten Schau

Kind bis auf Weiteres vom Unterricht dispenſirt

Kirchen n. FamilienNachrichten.

Behr

Der S. des Fabrikarb. Wengler.

S Uhr Wohengottesdienſt.

bante Shſabeth, T. des Landes Secr-Aſſſt.
Ghtze Friedrich Franz S. des Lehrers Wilck.

ZDaungfrauen Verein.

BDholksbibliothet geſchloſſen.

der S. des Dachdeckers Epheſer; ein todtgeb. S.

ſpielkräfte, wie Becker, Krüger, Vohs, Malcolmi,
Graff, Genaſt, Beck, Caroline Jagemann, Amalie
Malcolmi, Unzelmann, Pius Alexander Wolff und
Chriſtine Becker geb. Neumann, Göthes unvergeßliche
Euphroſtne, in ſich vereinigte und von dem Altmeiſter ſelbſt
dreizehn Sommer hindurch perſönlich geleitet wurde, jene
heilige Stätte, an der Schiller 1804 bei ſeiner letzten
Anweſenheit zu Lauchſtädt, unter deſſen leider im
vorigen Jahre demolirter Linde er einſt Charlottes
Jawort zum ewigen Bunde empfangen hatte noch
perſönlich ſeinen „Dell“, ſeinen „Wallenſtein“ und
ſeine „Jungfrau von Orleans“ und Göthe ſeinen
„Götz von Berlichingen“ leitete, hätte wie keine zweite in
der Geſchichte des deutſchen Theaters ſicherlich heute ihre
Säcularſchaft mit Ehren verdient, und es dürfte wahrlich
eine ebenſo leicht erfüllbare, als dankbare Aufgabe ſo
wohl für die Königliche Regierung, den weitver
Breiteten und ſehr bemittelten Göthebund und aller
einſchlägigen deſtinguirten Künſtlerkreiſe ſein, dieſe alt
ehrwürdige Stätte vor dem drohenden Verfall und dadurch
Herbeigeführtem Untergange zu ſchützen und in
pietätvoller Erinnerung an die Genien, welche hier
gewaltet, allſommerlich einige wohlvorbereitete Muſter
vorſtellungen Götheſcher und Schillerſcher Dramen
zum Andenken an jene große Zeit genau nach den
Noch heute im Göthearchive zu Weimar vorhandenen
Einrichtungen, welche von den beiden großen Dichtern
ſelbſt herrrühren, hier, noch auf denſelben Brettern
und zwiſchen denſelben Couliſſenreihen in dem von
dieſen ſelbſt erbauten Theater, in welchem ſozu
ſagen ſeit jenen Tagen noch nicht ein Nagel geändert
worden iſt, zu veranſtalten. Fiat.

S Leung, 29. Juni. Heute in früher Morgen
ſtunde war unſer Storchpaar in höchſter Gefahr,

einer drei Jungen beraubt zu werden. Drei Merſeburger Individuen hatten ſich aus m benachbarten

Grundſtücke eine Leiter beſorgt, um auf den hohen
Baum zu dem Neſt zu gelangen, wurden aber noch

rechtzeitig in ihrem Vorhaben geſtört. Einer von den
Dreien wurde als eine hier bekannte Perſon feſtgeſtellt

Ob die jungen Störche beim Kinderfeſt etwa als
Bratgänſe figuriren ſollten

g. Großkayna, 30. Juni. Am geſtrigen
Sonntag früh 8 Uhr ertrank beim Pferde
ſchwemmen in dem großen hieſtgen Schachtteiche ein
Pferd des Gutsbeſitzers Arnold. Der Knecht,
welcher bereits ohnmächtig war, konnte noch gerettet
werden. Das ertrunkene Pferd liegt noch auf dem
Grunde des Schachtteiches.

s Freyburg a. U, 26. Juni. Seitens des
Herrn Kreisphyſtkus aus Querfurt fand geſtern die
von der kgl. Regierung angeordnete Unterſuchung
der Schulkinder ſtatt, welche folgendes Ergebniß
hatte: Zwei Oſtern d. J. in die Schule aitfgenommene
Kinder wurden, weil ſte in der körperlichen Entwick
lung noch zu weit zurückgeblieben waren bis Oſtern
nächſten Jahres vom Schulbeſuch entbunden. Von

den 716 Kindern, welche augenblicklich die Bürger
ſchule beſuchen, wurden 26 als kurzſichtig und 11 als
ſchwerhörig befunden ferner würde ein lungenkrankes

Anzeige n.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Stadt. Getauft: Amalie Minna, Tades
Maurers Fauſt. Getraut: der Zimmer
mann G. R. Juckoff mit Frau M. L. geb.

hier Beerdigt: die unverehel.

G -.LLLä-AAAGA A.Die glückliche Geburt eines kräftigen,

geſunden Mädchens zeigen hocherfreut an

Max Sndlich u. Frau
Frieda geb Heyne.

Stützerbach, den 28. Juni 1902.

Schumann die T. des Arb. Pinkert; die cDes Müllers Hecht; die Wittwe Clauß der S. e
des Handarb. Bürckner, die unverehel. Fiedler;

Sehr anerkennend ſprach ſich der Herr Kreisphyſikus
über die geräumigen luftigen Schulzimmer aus.

Der Leipziger Bankkrach vor dem
Schwurgericht.

Leipzig, 28. Juni. Jm Bankprozeß kamen heute
zwei Betrugsfälle zur Verhandlung, die die Angeklagten
Exner und Gentzſch allein betreffen. Beide Angeklagten
haben eine von der Firma v. d. Haydt u. Co. in Berlin an
die Leipziger Bank gerichtete briefliche Anfrage, ob die Lage
der Trebergeſellſchaft für Treberttocknung in Kaſſel derart ſei,
daß ein ungedeckter Credit von 200 000--300000 Mk. ge
währt werden könne, am 16. Januar 1901 mittels eines ge
meinſam unterſchriebenen Brieſes dahin beantwortek, daß ſie
erklärten, ſie ſelbſt hegten auch jetzt keinerlei Bedenken, der
Actiengeſellſchaft für Trebertrocknung einen Barkredit zu be
laſſen, ſo daß die Firma v. d. Heydt durch den Zuſammen
bruch der Trebergeſellſchaft in Mitleidſchaft gezogen worden
iſt. Ferner hat Exner dem Bankier und Generalkonſul Paul
Schwabach in Berlin, Mitinhaber der Firma S. Bleichröder
daſelbſt, auf ſeine Anfrage betreffend die Engagements der
Leipziger Bank bei der Trebergeſellſchaft durch einen Brief
vom 9. März 1901 dieſe Engagement als 5 unbedeutend,
übrigens auch durch Sicherheiten gedeckt dargeſtellt, daß Schwa
bach ſich täuſchen ließ, und der Abſicht Exners entſprechend
weder die Betheiligung der Firma Bleichröder an einem Ber
liner Jnterventionsſyndikat für Leipziger Bank Aetien, die
ſich anfangs März 1901 auf nominal 500000 Stück beliefen,
ablöſte, noch auch der Leipziger Bank den Credit, den dieſe
durch den Bezug von rund 4 Millionen Ultimogelder für
März 1901 in Anſpruch genommen hatte, kündigte. Zeuge
Bankier Schabach wird am Montag erſcheinen.

Es wird W. Seefried, Director der Filiale der Deut
ſchen Bank“ in Frankfurt a. M., vernommen. Seefried, ein
früherer College von Exner, hatte mit dieſem der durch ihn
eine Annäherung an die Deutſche Bank ſuchte im März 1901
eine perſönliche Unterredung. Seefried ſollte nach Exners
Wunſch zunächſt eine längere Zeit bei der Leipziger Bank Ein
blick in die Geſchäfte und Engagements gleichſam als Reviſor
nehmen. Bei dieſer Rückſprache wurden auch die Engagements
der Leipziger Bank bei der Trebergeſellſchaft berührt. Exner
bezeichnete das directe Engagement auf 1000 000 Mark,
keineswegs aber ſo hoch, wie es die „Frankfurter Zeitung
bezifferte. Zeuge ſagt aus, daß auch Schmidt bei ihm geweſen
ſei, wobei dieſer die „Frankfurter Zeitung“ bewogen wiſſen
wollte, vorher noch einige Zeit die Sachen der Trebergeſellſchaft
zu prüfen, ehe ſie mit weiteren Angriffen vorgehe. Schmidt
ſchreibt im Frühjahr 1901 an die Bank, daß das Ereditſaldo
der Bank ſo niedrig wie möglich geſtellt ſei, etwa auf 16
1800000 Mark, damit er mit den Angaben übereinſtimme,
die Schmidt und Exner in Frankfurt a. M. gemacht hätten.
Zeuge Seeſried ſagt, Zahlen ſeien garnicht gennant worden,
er habe aber geglaubt, daß nach Exners Ausſagen nur einige
Millionen directen Engagements der Trebergeſellſchaft bei der
Leipziger Bank vorhanden ſeien.

Es kommt dann im Einzelnen der vorerwähnte Fall von
der Heydt u. Co. zur Verhandlung. Exner ſagt, ſeine Ant
wort an von der Heydt u. Co. ſei nur eine höfliche
Auskunftsertheilun g geweſen, die Firma ſei beſſer als
die Leipziger Bank informirt geweſen, Und man habe gar
keinen Grund gefunden, eine andere Form der Antwort zu
wählen. Dr. Gentzſch war auch mit der Faſſung der Auskunſt
einverſtanden. Der Auſſichtsrath hat von dieſer Sache keine
Kenntniß gehabt. Sachverſtändiger Plauth Kaſſel meint,
die Bank habe dieſe Auskunft gegeben, weil ſie ſie geben
mußte. Sie war aber eine falſche. Eommerzienrath Sieskind
meint, auf eine Benachtheiligung aus dem Ausdruck „ohne
Bedenken“ könne er nicht ſchließen e

Exner erwähnt ſodann ſeine Zuſammenkunft in Bitter
feld mit dem Bankier Alfred Cohn in Firma Robert Warschauer
u. Co, in Berlin, worin dieſer ihm mitgetheilt habe, daß man
höre, die Auſſichtsräthe der Leipziger Bank ſeien wegen der
großen Engagements mit dem Treberconcern ſehr ängſtlich
geworden. Man ſpreche von 60 Millionen. Exner wußte
m eine direkte Antwort herumzukommen: er nannte keine
Zahl. Alfred Cohn, als Zeuge vernommen ſagt aus,
ſeine Firma Robert Warſchauer u. Co. habe mit der Leipziger
Bank in Geſchäftsverbindung geſtanden. Sie habe eine Con
ſortialbetheiligung von 275000 Mk. zurückgezogen, da ſie
durch die nahen Beziehungen der Bank mit dem Trebereoncern
etwas ängſtlich geworden war: man habe ihm geſprächsweiſe
70 bis 75 Millionen genannt. Exner ſagte ihm bei der
Begegnuug, daß, wenn Verluſte eintreten ſollten höchſtens die
geheimen Reſerven der Bank in Anſpruch genommen würden
und allenfalls eine reduzirte Dividende zur Vertheilung kommen
werde. Der Auſſichtsrath der Leipziger Bank hat von dieſer
Zuſammenkunft Kenntniß erlangt. Alsdann wird der Zeuge

Karl von der Heydt, Mitinhaber des Bankhauſes von
der Heydt u. Co. in Berlin vernommen. Der Grund zur
Einholung einer Auskunft von der Leipziger Bank über die
Trebergeſellſchaft war nach ſeiner Anſicht die Beunruhigung durch
den Zuſammenbruch der SandenBanken. Sein Haus hatte
130 000 Mark directe Forderung an die Trebegeſellſchaft und
900 000 Mark Acepte der Leipziger Bank die die Treberge

Prakt. Arzt geſundes

m

die Sache der Kriminalpolizei übergeben.
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Statt beſonderer Meldurg.
Gottes Güte ſchenkte uns heute ein

Merſeburg den 29. Juni 1902.

J Vaſtor Wuttke u. Jrau
Marie geb. Renner.

ESöhnchen.

ſellſchaft diskontirt hatte, im Beſitz. Nach von der Heydts
Meinung traten die Schwierigkeiten der Leipziger Bank ihre
Wechſel zu diskontiren, ſchon im März 1901 hervor.

Wie die Blätter melden, iſt das Urtheil vom Leipziger Bank-
prozeß am 5. Juli zu erwarten. Die Eröffnungskammer des
Landgerichts hat am Sonnabend mit Rückſicht auf die am 7.
Juli beginnende 3. Schwurgerichtsſitzung den Schluß der
gegenwärtigen Schwurgericht ſitzung wegen des Leipziger
Bantprozeſſes auf den 5. Juli feſtgeſetzt.

Vermiſchtes.
(Hie Stadtverordnetenverſammlung von

Krefeld) beſchloß in geheimer Sitzung die Aufnahme einer
Anleihe von vier Millionen Mark zur Erwerbung eines
Geländes für den Exerzierplatz und die Kaſernements des
KavallerieRegiments, das in die Stadj verlegt werden ſoll.

(Durch ein Bootsunglüch) ſind Freitag Abend in
Lichtenrade bei Marienfelde drei Perſonen ums Leben ge
kommen. Vier Perſonen beſtiegen nach der „Berl. Ztge
einen Kahn und fuhren auf dem tiefen Dorfteiche umher, in
dem ſie dabei allerlei Unfug verübten. Schließlich ſchlug das
Boot um und drei von den Jnſaſſen ertranken, während es
den Augenzeugen gelang, einen glücklich zu retten

Einem Branduünglück) in der Jrrenanſtalt Dalldorf
bei Berlin fiel in der Nacht zum Freitag der 25 jährige Wärter
Henkes zum Opfer. Der muthige Mann eilte die Treppe
empor und öffnete die Thür zur Malereiwerkſtatt, in welcher
das Feuer wüthete. Dabei ſchlug ihm eine Stichflamme ent
gegen, die ihm wahrſcheinlich ſofort die Beſinnung raubte,
ſodaß er mit einem Aufſchrei zuſammenbrach. In der allge
meinen Verwirrung hatte wohl niemand auf den Verün
glückten geachtet, der ſpäter vollſtändig verkohlt aufgefunden
wurde.

(Auf der Jagd erſchoſſen.) Weilheim, 27. Juni.
Geſtern Abend halb 9 Uhr wurde, wie der „Penzberger Anz.
meldet, der Privatier Steigerwald aus Paſing von dent
Mühlenbeſitzer Gerl aus Habach auf der Jagd erſchoſſen.
Steigerwald war telegraphiſch herbeigerufen worden, da ſich
in ſeinem Jagdbezirke Hochwild zeigte Die beiden trafen ſich
im Walde und hielten ſich gegenſeitig für Wilderer. Steiger
wald legte auf Gerl an. Dieſer kam ihm aber zuvor nd
ſtreckte ihn nieder. Der Erſchoſſene iſt erſt 28 Jahre alt.
Gerl wurde verhaftet, aber ſofort wieder auf freien Fuß geſetzt.

Bezüglich des Untergangs des deutſchen
Torpedoboots „S 42“, das von dem engliſchen Dampfer
„Firsby“ an der Elbmündung in den Grund gebohrt worden
iſt, haben die Verhandlungen vor dem Seeamt, wie gemeldet,
die Unſchuld des Kapitäns des engliſchen Dampfers ergeben.
Nunmehr kehrt die betreffende Rhederei den Spieß um und
macht gegen den deutſchen Marinefiskus für die nach ihrer
Anſicht rechtswidrige Zurückhaltung des Schiffes eine Schaden
erſatzforderung geltend.

(Ertränkt) hat ſich in München der erſt kürzlich er
nannte Regierungsdireetor von Speyer, Hübſch. Er ſtürzte
ſich in einem Anſall von Geiſtesſtörung in die Jſar, nachdem
er ſich mit einem Meſſer den Hals durchſchnitten und die
Pulsadern geöffnet hatte. Er ſollte eines ſchweren Nerven
leidens wegen in den nächſten Tagen in eine Waſſerheilan
ſtalt gebracht werden.
Nach Unterſchlagung von 24,000 Mk.) iſtein Augeſtellter Namens Koch der Bankfirma Julius Bleich-

röder Co. in Berlin flüchtig geworden.

Neueſte Nachrichten.

London, 30. Juni. (H. T.B.) Die Königin
hat ſich geſtern Morgen ſeit der Erkrankung König
Eduards zum erſten Male wieder in der Oeffentlich
keit gezeigt als ſte ſich in Begleitung mehrerer Prinzen
und Prinzeſſinnen in die Malborough Kapelle zu einem
Dankgottesdienſt begab. Eine ungeheure Menſchen
menge hatte ſich angeſammelt und begrüßte enthu

ſigſtiſch die Königin, die ziemlich blaß und abgeſpannt
ausſah und für die ihr beigebrachte Huldigung un
abläſſig dankte.

London, 30. Juni. (H. T. B.) Der König,
der geſtern bereits das Bett verlaſſen hatte, um auf
dem Sopha zu ruhen, mußte nach einer Stunde
ziemlich ermattet wieder ins Bett getragen werden,
da es ſich herausſtellte, daß es doch noch verfrüht
ſei, den König ſein Bett verlaſſen zu laſſen. Nach
mittags wurde dem kranken König Kaſtroöl verordnet,
das derſelbe, wenn auch widerwillig, zu ſich nahm.
Das Oel hatte eine wohlthätige Wirkung auf die
Eingeweide des Königs.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief nach kurzem

Leiden ſanft und ruhig meine liebe Frau unſere
gute ſorgſame Mutter

m eAmalie Pauline Fehse
geb. Wuſterhauſen

im 57. Lebensjahre was tieſbetrübt anzeigen.

Hriedrieh Behse nebſt Familie.
Frankleben, den 29. Juni 1902.
Die Beerdigung ſindet Mittwoch den 2. Juli.

nachmittags */24 Uhr ſtatt.
V

Mittwoch Abend 81 Uhr in der „Herberge
Zur Heimcth“ Bibelſtunde. Pred. Jordan. S

Gottesackerkirche. Donnerstag Nachm.
Paſtor Werther.

Aitenburg. Hetauft: Elsbeth Ma-

Getraut: der Bohrmeiſter O. Andrege
mit Frau Louiſe geb. Dietze. Beerdigt

Donnerstag den 3. Juli, abends 8 Uhr,

Statt beſonderer Meldung
Heute früh 5 Uhr entſchlief unerwartet nach längerem ſchweren Leiden

unſer lieber, treuſorgender Vater, Schwieger und Großvater, der Jnſpektor a. D.
CMuulüus Beauarcdi euschel.,

im 64. Lebeusjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an mit i Aet um ſtille Theilnahme

e tie 9Halle a. S., den 29. Juni 1902. t teanerngen Hrtterv nern

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 472 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus ſtatt.

Am um abends S Uhr entſchlief ſanft
nach langem Leiden unſer lieber Sohn Friedriet
im Alter von 7 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Friedrich Zrückner u. Frau
Emma geb. Kutzſchbach.

Dür e vielen Veweiſe ſreundlicher
und herzlicher Theilnahme bei dem Heim

gange unſerer geliebten Intſchlafenen
bitten wir auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank enkgegennehmen zu

wollen.
am ilie CIa u

Die Firma hat

S

l e

e

Se

e

e



D a m I.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer theuren

unvergeßlichen Entſchlafenen, meiner innigge
liebten Frau, unſerer treuſorgenden Mutter,
Schweſter und Schwägerin

etene Kuanth
in Daspig, drängt es uns hiermit, allen Denen
aus tief bewegtem Herzen zu danken, welche
uns in dieſen Tagen des Schmerzes und der
Trauer liebreich zur Seite ſtanden. Jnſonder
heit ſagen wir Dank Herrn Paſtor Reinſtein,
welcher durch ſeine erhebenden Worte im Hauſe
und am Grabe Linderung und Balſam in unſere
tiefgebeugten Herzen gegoſſen hat. Dank Herrn
Cantor Bertkau und der lieben Schuljugend
für die Ausführung der Geſänge. Noch insbe
ſondere innigſten Dank den Herren Doctoren,
welche mit lebevoller Mühe verſuchten, die
ſchwer Erkrankte uns am Leben zu erhalten.
Allen geliebten Nachbarn, Freunden und Be
kannten, für jeden, auch den kleinſten Beweis
der Theilnahme, für den herrlichen Blumen
ſchmuck, ſowie für das ehrenvölle Geleit, unſern
allerinnigſten Dank. Möge Gott der Herr
Jeden vor ähnlichen ſchweren Schickſalsſchlägen
behüten.

Daspig, den 30. Juni 1902.
Die tieftrauernde Familie

Rermann Anauik.

Gelegenheitskauf!
waſſerdicht impräg. DiemenPlauen, welche einmal gebraucht

worden ſind zu Zeltplanen, ſind bill
„Planen“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

ig zu verkaufen. Gefl. Angebote unter

Geſchäfts-Verlegung.
Wegen Neubau meines Hauſes befindet ſich mein Ladengeſchäft vom 1. Juli ab

Gotthardtsst
im Hauſe des H

SemmelBuchbindermeiſter.

rasse Mr. 15,
errn Schönberger.

n

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 23. bis 29. Juni 1902.

Eheſchließungen: der Kaufmaun Paul
Reinhold Beher mit Erneſtine Pauline Frauen
dorf, Leipzig der Zimmermann Guſtav Richard
Juckoff mit Marie Louiſe Behr; der Boöhrmſtr.
Otto Andrege mit Anna Marie Louiſe Dietze,
Genthin.

Geboren: dem Lohgerber Mollnau eine
T., Sixtiberg 1; dem Arbeiter Franke ein S.
Neumarkt 11; dem Handarb. Schunke eine T.
Roſenthal 1; dem Lohgerber Terne ein S.
Oberbreiteſtraße 5; dem Schloſſer Lindner eine
T., Oberaltenburg 11; dem Handarb. Wagner
eine T., Sand 19; dem Geſchäftsführer Beine
eine T., Unteraltenburg 62; dem Schuhmacher
meiſter Wunſch eine T., Steinſtraße 5; eine
unehel. T.

Geſtorben: des Handarb. Pinkert T.
2 M Sixtiberg 25; des Dachdeckers Epheſer
S., 1 J., Unkeraltenburg 16; des Müllers
Hecht T., Oberbreiteſtraße I die unverehel.
Arbeiterin Fiedler, Brühl 2; des Handarbeiters
Bürkner S., 4 J., Oberbreiteſtraße 225 des
Zimmermanns Epheſer todtgeb. S. ein unehel.
S. die verw. Schuhmachermſtr. Clauß-69 J.
Weißenfelſer Str. 2; des Handarb. Schatz S.,
4 M., Werderſtraße 1; der Arbeiter Günther,
56 J., Kurzeſtraße 8; des Fabrikarb. Beine S.,
5 M. Fiſcherſtraße 7.5

Maſſio gebautes, gut verzinsbaresg gneues Wohnhaus
mit Garten iſt bei mäßiger Anzahlung bald
möglichſt preiswerth zu verkaufen. Näheres

Arnnenſtrafze 20, I r.

Von
2

u. oſtpreußiſcher Pferde
leichten

und bi
I. Meydenretelh,

Dienſtag den I. Juli ab ſteht ein Transport

u. Hjähr. ruſſiſcher
und ſchweren Schlags unter voller Garantie

lligſter Preisſtellung bei mir zum Verkauf.

Crumpa bei Mücheln

Gebrauchte Fenster
werden billig zu kaufen geſucht

Hoalleſche Str. 10.
Bine Wohnung,

1. Etage, 3 Zimmer, Küche und Zubehör, auf
Wunſch Gartenantheil, ſofort oder per 1.
Oetober er. zu vermiethen

Weißzenfelſer Straße 15.
Oelgrube 18/19 iſt die

zweite Etage,
beſtehend in 2 Stuben, 1 Schlafſtube, Küche und
allem Zubehör, zum Preis von 200 Mark, zu
vermiethen, jetzt oder 1. October zu beziehen.

BDiüm Lacken
mit Wohnung, in beſter Geſchäſtslage, iſt zu
vermiethen und 1. April nächſten Jahres zu
beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Weiſe Mauer 22 iſt die
parterre Etage

ſofort zu vermiethen und 1. Oetober d. J. zu

beziehen. B. Feese-
22 Stück junge Truthühner,

3—4 Wochen alt, verkauft
Oscar Walther. Lauchſtädt.

Sehr gut erhaltenes

DamenFahrrad (Dürkopp)
billig zu verkaufen Poſtſtraße 9, pt.

Eine Violine
Zu verkaufen. Näheres

kl. Ritterſtraße 4. I.

Wilhelmſtraße 4
iſt die Parterre Wohnung, 8 Zimmer, Bade-
zimmer, Veranda, Garten, zu vermiethen und
I. October 1902 zu beziehen. Näheres

Wlihelmſtrafze 3 1. Etage.
Ein Parterre Logie, St. und Zubehör, an

2 einzelne Leute zu vermiethen und I. October
zu beziehen gr. Ritterſtr. 5, I.

T Wohnungen, zu je 2 Stuben, 1 Kammer
und Küche, zum 1. Oetober zu vermiethen. Zu
erfragen Halleſche Str. 24 e.

Ein kleines Logis zu vermiethen, gleich oder
October zu beziehen Roſenthal 13.

Erst aClobigkauer Str. b beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
preiswerth zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Näheres bei

G. Günther senm., Halleſche Str. 37.
Verſetzungshalber iſt mein Logis an der

weizen Mauer 21 ſofort oder per 1. October

zu vermiethen O. Koch

4,30

3,00
3,00

3 Wohnungen, wie vorſtehende Skizze, in
der Johannisſtrafze per 1. Het. beziehbar.
Näheres bei Max Steckner.

Das Parterre Logis im Hauſe Weißſzen
felſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weiſzen
ſelſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum
l. October a. c. zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Contor.

ſind eingetroffen

Eine Wohnung, 1. Etage, im Preiſe von400 Mark, zum 1. October d. J. zu ver
J

miethen. Zu erfragen Winkel 6, J.
Zwei Wohnungen zu 50 und 30 hl zu

vermiethen gr. Sirxtiſtraßze 7.

lébl. Zimmer,
ſür 2 Herren paſſend, zu vermiethen

Oberbreiteſtraße 21.

Für TNeisehbesehaneor
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rößner, Oelgrube Nr. 5.

Junge Italiener
Hühner

Gaſthof gold. Hahn.
sTivoli- Theater

Merſeburg.
(Direction: Aug. Doermnern.)
Dienſtag den 1. Juli 1902

Margarethe (Paust).
Große Oper in 5 Akten von Charles Gounod.

SFreiw. Fenerwehr.
Mittwoch den 2. Juli,

abends 8 Uhr
Antreten in der ſtädtiſchen Turnhalle zur
Regelung des Ordnungsdienſtes für das
Gauturnfeſt. Ausgabe der Feſtzeichen. und
Freikarten.

Schnuvpfeil. Reichenbackh.
Kellermnann

Hubo ld's Restauration.
Heute

Schlachtefeſt.
Zur Zufriedenheit.

Mittwoch

Schlachtefeſt.
Karl Rudolph

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefelk

Dienſtagaus l. Wurſt.h uaſrh net r
Haussegen- Reisende

bei allerhöchſter Piöviſion ſucht
M. L. Niehoff, Halberſtadt.

Für T 2 Stunden täglich oder wöchentlich
wird ein

KRuchhalter
zur Führung der Bücher geſucht. Offerten mit
Angabe des Gehaltes u. D. W an d. Exp. d. Bl. erb.

Schöne freundl. Wohnung,
2 Stuben, 1 Kammer und Küche nebſt Zube
hör, zu vermiethen, I. October zu beziehen.
(Preis 194 Mk. teinſtr 9.

Ein mittleres Haus
wird zu kaufen geſucht. Offerten u. A. S I

an die Exped. d. Bl.

Mark 5000
guf neues Grundſtück zu keihen geſucht, nur vom
Selbſtoerleiher. Off. erbitte unter Z. A an
die Exped. d. Bl. erbeten.

4000 Mark
m a i Grundſtück zur 2. Stelle
jetzt oder 1. Oct. d. J. zu leihen geſucht. Off.unter „44“ an die Exped. d. Bl. n

W. w. zu vertntethett
e von 1,40 Mk. anPreis pro m

t od. pro Portion vonFrühkaffee mi
10 Pfg. an volle Verpflegung nach Verein

barungGute kräftige Mittags und Abendkoſt
wird auch an außer der Herberge Wohnende

zu villigem Preiſe verabreicht. SDie Herberge vermittelt auch Arbeit
Anfragen ſind an den Hausvater Künne zu

richten Der Vorſtand.
Erſte Etage

beſtehend aus 5 Zimmern Küche u. Zubehör
ſofort preiswerth zu vermiethen und 1. Oetober

Zu beziehen Steinſtraße 10.
Fin geraunmiges Erkerlogis iſt zu vermiethen

und 1. Hetober zu beziehen
Hokar Klappenvbach, Lindenſtr. 2.
Eine Wohnung ſür einzelne Leute, Stube,
Kammer, Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen

zu beziehen

Reines Dogis ſüur inzele Leute zu ver
miethen, ſofort oder I. Oetober zu beziehen

BVreiteſtraſze 14.
Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern Küche c.

1. Etage, zu vermiethen und Siober er
Halleſche Str. 17.

erk u ver
DOelgrube 2.

T Ein kleines Logis im
miethen. Zu erfragen

Brauhausſtraße 8 a el

zu vermiethen
Brüggmann-

beſtehend aus el
u vermiekhen, die ine ſo

Hetoher zu beziehen
Maſgerſtraſſe T iſt ein Logis beſteh

Kus 2 Siuben, 2 Kanmern
ntethen und ſofort be

ine Wohnung e Stubenund Zubehör, 1. Btbber begiehbäar, ſof

vermiethen.
Bors dert Schmaleſtraße 27.-

Feundſche Wymeng, Stube, Kammer u
Küche nebſt Zubehör zu vermiethen u. J. Oet

Zu bezi Mälzerſtraße 1.
O

iſt die ParterreZimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör
ſür 850 Mk. jährlich, zu vermiethen und 1
Ootbber zu beziehen.

Be

e Parterre Woh
beſtehend aus Stube Kammer Küche u.

und October er. zu

c

und Küche zu ver

n Kemnmer, Küche
drt. zu

veraltenvurg 5, hinter der Waſſerkunſt,
Wohnung, beſtehend aus 8

Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und allem Zubehör zu vermiethen und
1. October zu beziehen.

Otto Werner, Burgſtraße 4.

Möoblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wöchen Damtumſtraſze 7.

Freundlich möblirtes Zimmer

mit Schlaſtabinet, für 1 oder 2 Herren paſſend,
ſofort zu vermiethen Markt 5, 1. Et.

Möblirte Wohnung
mit oder ohne Penſion zu vermiethen

Markt 4, I.
Möblirte Stube mit Kammer

I. Jult zu vermiethen
Clobigkauerſtraße 25.

T Frelndſich noblittes immer
nut Schlafkabinet an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtsſtraſte 4.

Freund. möhl. Zimmer
zu. vermiethen Brühl 6. I.
Freundſiene Schlafstelle
zu beziehen Wagnerſtraße 9.

Sehſafstelte offen
Oelgrube 7

Ein nvderſoſes Thepaar ſucht per Oet.
eine Wohnung, von 2 Stuben, Kammer und
Küche, inmitten der Stadt. Werthe Off. unter
A H. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Röchinnen, Stuben und
Hausmädchen

ſuchen und finden Stellung durch
Frau da Rössmer, Stellenver

DOelgrube 7.

Einen vrdentlichen

Pferdeknecht
mit guten Zeugniſſen ſucht bei gutem Lohn

Groß Kahng Nr. 4.
Suche zum I. October ſür Haushalt von 2

Perſonen beſſeres t

Mädchenwelches gut kochen kann und Hausarbeit über
nimmt. Frau Stadtrath Rohde,

Poſtſtraße 8.
Fine reinliche Frau

zum Frühſtücktragen geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. B.

Ein jnnges Mädchen alsAufwartung
für den ganzen Tag geſucht. Zu exfragen in
der Exped. d. Bl

Ein junges, ſauberes Mädchen wird als

Aufwartung
geſucht. Bruno Rörseh. Burgſtr. 13.

mittl.,

Eine Anſwartung,
die auch kochen kann, wird ſofort für den ganzen
Tag geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, 50 Tr wird zum Porleinonnaie mit Juhalt verloren.
1. Juli geſucht. Offerten

Unter A n 10 an die Exped. d. Bl. Gegen Belohnung abzug. Milchinſel 1.

Wagnerſtraßze T iſt eine Wohnung vor
2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör zu
vermiethen und 1. Oct. oder früher zu beziehen.

v

Wohnung on Stube Kammer
und Küche, zum 1.

October in ruhigem, anſtändigen Hauſe, von

ine Wohnung zu vermiethen.
und 1. Oct. zu beziehen Lindenſtraße 7. in der Exped. d. Bl.

Zu erfragen einzelner Dame zu miethen geſucht. Offerten
8 e gunter S 59 an die Grped. d. B l. erbeten.

Ein Kinderſchuh iſt am Sonnabend ver
loren worden. Gegen Belohnung abzugeben

Tiefer Keller 1.

Hierzu 1 Beilage-



Nr. 151.
Provinz und Umgegend.

M eheſten, 27. Juni. Der Schieferbruchbeſitzer
Pantzer, der ſeit Anfang Mai von hier wegen
Wechſelfälſchungen flüchtig war, iſt jetzt in Schlitz
bei Fulda verhaftet worden.

Roda, 27. Juni. Der auf der Domäne zu
Schöngleina bedienſtete Fuhrknecht Neubert wurde
beim Ackern von ſeinem Pferde derart vor die
Bruſt geſchlagen, daß er ſofort todt zuſammenbrach.

t Eiſenberg, 26. Juni. Der 60jährige Fuhr
mann Bratfiſch hier nahm ſich das Leben durch
Erhängen, weil er ein ſtörriſches Pferd, das er unter
Vorbehalt und auf Umtauſch gekauft hatte, nicht wieder
los werden konnte.

Gerichtsverhandlungen,
S Naumburg, 27. Juni. Der vom hieſigen Schwur

gericht wegen Mordes zum Tode verurtheilte Hilfsjäger
en aus Rettgenſtädt hat gegen das Urtheil Reviſion
eingelegt.

Eilenburg, 27. Juni. Der Gattenmörder Kra u ſe
aus Schönau wurde von dem Torgauer Schwurgericht zum
Tode verurtheilt.

S Spandan, 26. Juni. Der ſozialdemokratiſche
Stadtverordnete Schuhmacher Stellen berg in Spandau,
der vor einiger Zeit nachts unter verdächtigen Umſtänden
im Beſitz eines Schaukaſtens bekroffen wurde, iſt geſtern vom
Schöffengericht wegen Diebſtahls zu. 1 Woche Gefängniß
vernrtheilt worden. Das Gericht hat nach der Beweis
aufnahme ihn für ſchuldig erachtet, den Schaukaſten geſtohlen
zu haben.

Der Prozeß gegen den Bankier Gu ſt a
Adolph Koch iſt am Freitag nach ſechstägiger Verhandlung
vor der 4. Strafkammer des Berliner Landgerichts J zum
Abſchluß gebracht. Der Angeklagte, über deſſen „Geſchäfte
wir berichtet haben, wurde des Betrugs für überführt
erachtet und zu zwei Jahren ſechs Monaten Ge
ſängniß verurtheilt, wovon drei Monate durch die erlittene
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden.

S Der jetzt 25ſährige Schloſſerlehrling Hirſch aus
Warmbrunn, der am 31. März 1900 ſeine Schweſter
erſchlagen und ſeine Mutter mit Beilhieben lebensgefährlich
verletzt hatte, ſtand am 24. Juni zum ſechsten Mal vor der
Strafkammer zu Hirſchberg. Er wurde jedoch, nachdem alle
ſachverſtändigen Jnſtanzen bis zur wiſſenſchaftlichen Medizinal
eommiſſion hinauf beſragt worden waren, für geiſtig ünzu
rechnungsfähig erklärt und freigeſprochen, von der Landes
polizeibehörde aber alsbald feſtgenommen und einer Jrren
anſtalt als gemeingefährlich überwieſen

Vermiſchtes.
Lebendig verbranng.) Aus Keeskemet, 27

Juni, wird gemeldet Der Oberleutnaut des hier garni
ſonirenden 38. Jnfanterie- Regiments R. Adam, der mit
einer brennenden Cigarre im Bette einſchlief, wurde morgens,
nachdem die Cigarre das Bett in Brand geſetzt hatte, als
halbverkohlte Leiche aufgefunden

er tanſend jährige Roſen ſt o ck) zu Hildesheim
ſteht zur Zeit in voller Blüthe.

Die Welt Ausſtelkung in St. Lou i 8) wird
nicht ain I. Mai 103, ſondern erſt am T. Mat 1904 eröffnet
und am 1. Dezember 1904 geſchloſſen werden.

(25 Perſonen in der Donau ertrunken.) Jn-
folge eines auf der Donau wüthenden heftigen Sturmes wurden
bel Orſowa drei Boote gegen den Felſen Babakai am Aus
gang des Eiſernen Thores geſchleudert. Sämmtliche 25 Per
ſonen, die ſich in den Booten befunden hatten, erlitten den
Tod in den aufgeregten Wellen.

GBei dem Bau des Simplon-Tunnels) ſind
neue Schwierigkeiten eingetreten. Die Geologen hatten die
Temperatur im Tunnel auf höchſtens 40 42 Grad be
rechnet; aber jetzt ſchon beträgt die Hitze 50 Grad, und man,
befürchtet beim weiteren Vordringen in das Jnnere des Berges
ein noch größeres Steigen der Temperatur. Der Tunnelbau
am Simplon iſt wirklich ein Unglücksunternehmen bisher
ſchon haben Streiks und gewaltige Waſſerdruchbrüche die Ar
beiten erheblich erſchwert und verzögert.

Die alte ehemals däniſche Korwette
„Gefion“,) die in der Schlacht von Eckernförde der ſchles
wigholſteiniſchen Armee als Siegesbeute zufiel und ſpäter
der deutſchen Kriegsmarine zugewieſen wurde, iſt nach Stettin
verkauft und ſoll dort abgewrackt werden. Der Dampfer
„Bornholm“ erſchien kürzlich im Kieler Hafer, nahm die alte
„Gefion“ ins Schlepptau und ſteuerte mit ihr nach Swine
münde zu. Sie transit gloria mundi.

Eine Windhoſe) hat im Kreiſe Schbzk (Mittel
Rußland) große Verwüſtungen angerichtet. Von vielen
Bauernhäuſern wurden die Dächer abgedeckt. Drei ßig
Perſonen ſind ſchwer verleßt, eine Frau und ein
Kind getödtet worden.

(Durch Entgleiſung) eines Perſonenzugs in Folge
Schienenbruchs in der Nähe von Melle wurden am Donners
tag 39 Perſonen verletzt, darunter 10 ſchwer.

Gei zwei Peſtverdächtigen) an dem Bord des
Dampfers „Duca de Galliera“ iſt nach einem Telegramm
aus Genug Bubonenpeſt feſtgeſtellt. Der Dampfer iſt mit
allen Paſſagieren nach Aſinara (Sardinien) geſandt.

(DOurch Exploſion einer Grangate ſchwer ver
letzt) wurden Freitag Vormittag zwei Arbeiter die in dem
Tränsportgeſchäft von Juſt in Berlin angeſtellt ſind. J. hat
auf dem Hofe des Hinterhauſes ein Lager von Brucheiſen und
Metallen, das er durch Ankäufe zu ergänzen pflegt. Am
Donnerstag hatte er wiederum einen ſolchen Ankauf in der
königlichen Müunitionsfabrik zu Spandau gemacht, indem er
einen Poſten abgeſchoſſener Granaten erwarb. Beim Sortiren
des Materials explodirte plötzlich eine Granate, die augen
ſcheinlich durch Unachtſamkeit mit in die Maſſe gerathen war.
Die beiden mit dem Sortiren beſchäftigten Arbeiter wurden
von dem Geſchoſſe getroffen und am ganzen Körper ſchwer
verletzt. Beſonders ſchwere Verwundungen erlitt der Vor
arbeiter Schlüchterker der beſinnungslos in ein benachbartes
Krankenhaus eingeliefert wurde.

Gei der Exploſton) im Militärlager von Cara
banchel bei Madrid ſollen nach dem „Wolfſſchen Buregu“
17 Menſchen verletzt und in das Krankenhaus gebracht

Bellage zum Merſeburger Correſpondent.
worden ſein. Die Verletzten ſind Soldaten bis auf eiuen
Feldarbeiter, welcher in einer Entfernung von 400 Melern
verwundet wurde. Nach den letzten Meldungen wurde die
Kataſtrophe durch explodirende Granaten verurſacht
Der König begab ſich an die Stelle, wo die Exploſion ſtatt
fand. Nach weiteren am Freitag eingegangenen Meldungen
des „Wolfſſchen Bureaus iſt das Pulvermagazin in Cara
banchel dem Erdboden gleichgeinacht. Ein großes benachbartes
Pulvermagazin und die Kirche in Carabanchel erlitten ſtarke
Beſchädigungen. Faſt alle Häuſer tragen Spuren der Explo
ſion. Bisher iſt feſtgeſtellt, daß zwei Perſonen das Leben
eingebüßt haben und 25 verletzt worden ſind.

m franzöſiſchen Hongögebiet) iſt nach einem
Drahtbericht aus Brazzaville die Faktorei Ni Dokt Soeiete
des Broduits de Ia Sangha beraubt und verbrannt worden.
Der Agent dieſer Station, ein Herr Labbe, iſt maſſakrirt
und aufgefreſſſen worden Bekanntlich giebt es ſowohl
im franzöſiſchen Kongogebiet wie auch im Kongoſtaat eine
ziemlich große Anzahl Kanibalenſtämme, die lediglich des
Fleiſchgenuſſes halber auf Mord ausgehen.

Gein Duelh Daß der deutſche Militärattachee in
Mexiko, Leutnant Bartels, den Militärkommandanten von
Acapulio im Duell erſchoſſen habe, wird der „Nativnalztg.“
von wohlunterrichteter Seite als unzutreffend bezeichnet.
Leutnant Bartels habe durch einen Unſall eine Verwundung
erlitten, die bereits völlig geheilt ſei.

Glusrede „Dnu, Lude, wat meenſt De, ob wir
heute mal arbeiten thun „Schafskopp, dummer! Jeſtern
ſind wir unter die Zahl der Arbeitsloſen ufffenommnn worden
und heute will det Kalb arbeiten Ja, Menſch, willſt
De denn die janze Statiſtik umſchmeißen!“

Der Feinſchmecker.
„Die Fleiſchbrühſuppe, Wilhelm, ſcheint
Dir heut' nicht zu behagen
That kürzlich ihren Grenadier
Die dralle Köchin fragen.

„Du biſt doch ſonſt was man ſo ſagt
Ein rechter Suppeneſſer.“
„Jawohl!“ verſetzte der Soldat,
„Nur war ſie ſonſt viel beſſer!“

„Was du nicht ſagſt!“ die Köchin ſpricht.
„Jch denk', man kann ſie eſſen
Nur hab' die MaggiWürze ich
Daran zu thun vergeſſen.

Nachdem ſie dieſes nachgeholt,
Erklärt' ihr Schatz vergnüglich:
„Na, ſiehſt Du, ich hab's gleich gemerkt!
Jetzt ſchmeckt ſie ganz vorzüglich

Militäriſches.
Neue Beſtimmungen über die Kapitulatio

nen der Mannſchaften ſind vom Kaiſer erlaſſen worden.
Gleichzeitig wurde von ihm angeordnet, daß, wenn ein be
ſtrafter Kapitulant ſich ſeit ſeinem aktiven Dienſt ſo geführt
hat, daß er weder mit Freiheitsſtrafe noch disziplinariſch mit

H. W.

Arreſt beſtraft iſt, alle vor dieſe Zeit exlittenen Disziplinar
ſtrafen zu löſchen ſind. Als Kapitulanten dürften nur Mann
ſchaften angenommen werden, von denen weſentlicher Nutzen
ſür den Dienſt zu erwarten iſt. Jm Einzelnen iſt aus der
neuen Verordnung noch Folgendes zu erwähnen: Die Stabs
ordonanzen und Burſchen der Offiziere vom Hauptmann ab
wärts dürfen zur Kapitulation zugelaſſen werden. Mann
ſchaften, die vor oder nach ihrer Einſtellung wegen Vergehen
beſtraft worden ſind, die einen Mangel an ehrliebender Ge
ſinnung verrathen, ſind von der Kapitulation auszuſchließen.
Die Kapitulationen, die in der Regel auf 1 oder 3 volle Jahre
zum Weiterdienen verpflichten, dürfen ſchon während der Er
füllung der aktiven Dienſtpflicht abgeſchloſſen werden. Mit
Freiwilligen wird entweder bei der Annahme oder beim Dienſt
eintritt eine Kapitulationsverhandlung aufgenommen. Minder
jährige müſſen zur Eingebung einer Kapitulation die ſchrift
liche und beglaubigte Zuſtimmung ihres geſetzlichen Vertreters
beibringen, doch wird bei freiwillig eingetretenen dieſe Zu
ſtimmung durch den Meldeſchein für ſeine Geldungsdauer er
ſetzt. Die Kapitulation kann vor ihrem Ablauf durch den
Regimentskommandeur aufgehoben werden, ſobald der
Hapitulant in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes ver
ſetzt oder degradirt wird, ferner wenn er wegen eines Ver
gehens, das einen Mangel an ehrliebender Geſinnung be
kundet, mit Strafe belegt, oder wenn er mit einer Freiheits
ſtrafe von mindeſtens 6 Wochen beſtraft wird, auch wenn
ſich herausſtellt, daß er eine ihn zur Kapitulation ungeeignet
machende Beſtrafung vor dem Dienſteintritt erlitten, ihre
Angabe aber unterläſſen hat. Das Generalkommando kann
die Kapitulation vor ihrem Ablauf aufheben, wenn der Kapi
tulant ſich fortgeſetzt ſchlecht führt und ſein längeres Verbleiben
den Dienſt ſchädigen würde, ſowie auf Antrag des Kapitulanten,
wenn deſſen häusliche Verhältniſſe ſeine Entlaſſung dringend
wünſchenswerth machen. Die Truppentheile dürfen ſich bis
zum Ablauf der erſten drei Monate der Kapikulationszeit
das Recht der jederzeitigen Entlaſſung vorbehalten. Die
Abſchließung der Kapikulation mit Mannſchaften, die anderen
Truppentheilen angehören oder angehört haben, iſt nur mit
Zuſtimmung dieſer Truppentheile zuläſſig; es ſei denn, daß
ſeit der Entlaſſung oder dem Ablaäufe des Kommandos ein
Jahr verfloſſen iſt. Mannſchaften, die von einem in Elſaß
Lothringen ſtehenden Truppentheile zur Entlaſſung kommen,
dürfen vor Ablauf eines Jahres nach ihrer Entlaſſung nur
dann zum Abſchluß einer Kapitulation zugelaſſen werden,
wenn ſie durch einen ſchriftlichen Ausweis darzuthun vermögen,
daß ſie ſich zum Wellerdienen oder Wiedereintritt bei ihrem
bisherigen Truppentheil gemeldet haben, von dieſem jedoch
zurückgewieſen ſind.

Litterotur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der bekannte Aſtronom Flammarion erklärte die

anhaltende Kälte und N äſſe des gegenwärtigen Frühjahrs
aus folgenden zwei Urſachen: Die ungewöhnliche Wärme im
März hat zur Folge gehabt, daß ſich vom Polakeis gewaltige
Eisberge loslöſten uud, einer ſüdlichen Strömung folgend,
das Meer abkühlten. Jm Alklantiſchen Oceann ermärmten ſie
ſich, verdunſteten und gaben Regen. Ferner ſtrahlt die
Sonne augenblicklich weniger Wärme aus. In der That
haben die Sonnenflecken, die bekanntlich veränderlich ſind, ab
genommen, und nach einer ſchon früher von Flammarion ge
äußerten Anſicht ſind die Sonnenflecke, der allgemeinen An
ſicht entgegen, nicht Abkühlungs ſondern Erhitzungsprodukte.

Die litterarhiſtoriſche Abhandlung Lena u al s d gtur-
dichter von Theodor Gesky iſt vor einigen Wochen im

1. Juli 1902.
Verlag von O. Gracklauer in Leipzig, elegant ausgeſtattet
erſchienen. Seitens der Preſſe liegen bereits mehrere günſtige
Beſprechungen vor. So hebt die Wiener Abendpoſt vom
23. Mai die intereſſante Ausführung über das Naturge
fühl der Alten“ hervor, die dem eigentlichen Thema
als Einleituug voraus geſchickt iſt. Jn den Analyſen
der verſtändig und lehrreich beſprochenen Stimmungs
gedichte Lenaus liege der Werth der Broſchüre.
Jn der in Wiesbaden erſcheinenden und von E. Spielmann
herausgegebenen Zeitſchrift Naſſovia Nr. 11 wird geſagt,
daß der Verf. „jedem Freunde deutſcher Dichtung eine werth
volle Gabe geboten habe. Dann heißt es wortlich weiter
„Mit tiefem Verſtändniß führt er uns an den herrlichſten
Naturliedern Lenaus vorüber, läßt uns pſychologiſche Blicke
in deren Inneres thun, ohne die Gedichte zu zerpſlücken, und
feſtigt und hebt die Bedeutung des Gefeierten durch ſtete
Hinweiſe und Vergleiche auf Verwandtes in Geſtalten und
Erzeugniſſen der Weltlitteratur. Den deutſchen Lehrern und der
deutſchen Jugend namentlich ſei das Büchlein empfohlen.“

Jn Girga in Oberägypten iſt vor kurzem ein Gräber
feld aufgedeckt worden, deſſen Leichen nunmehr von dem
Profeſſor der Anatomie an der Kairiner Medical School
Ellioth Smith unterſucht worden ſind. Dabei ſind über
raſchende Ergebniſſe zu Tage getreten. Die Gräber mit den
Reſten ſollen dem „Globus“ zufolge eine fortlaufende Reihe
bilden, die ſich über einen Zeitraum von mindeſtens 8000
Jahren erſtreckt und die älteſte vorgeſchichtliche Periode dar
ſtellt. Jedenfalls infolge der Trockenheit der Luft
und der Vollkommenheit der Beerdigungsart ſind die
Leichen ſo gut erhalten, daß man nicht nur die Haare, Nägel
und Sehnen, ſondern auch die Muskeln und Nerven vor ſich
hat. Faſt überall ſoll das Gehirn erhalten ſein, und obenan
ſtehen zwei Fälle, wo die Augen mit den Linſen in gutem
Zuſtande vorhanden ſind. Aufgedeckt wurden auch eine Reihe
ſpäterer prähiſtoriſcher Gräber.

Verſicherungsweſen.
Bei der Lebensverſicherungs u. Erſparniß-

Bank in Stuttgart Alte Stuttgarter, gegr. 1854)
wurden im Jahre 1901 8055 Veſicherungen mit Mk. 52 219 120
Verſicherungsſümme beantragt. Ausgeſtellt wurden einſchließ
lich dreier Wiederherſtellungen 6600 Policen über Mk.
42674760. Der Geſammtabgang belief ſich auf 3245 Policen
über Mk 18022457, ſo daß der Bank ein Rein
zuwachs von 3355 Policen mit einem Verſicherungs
kapital von Mk. 24652 303 verblieb. Dadurch hob ſich der
Geſamtbeſtand auf 105 850 Policen über Mk. 626565 702
verſicherte Summe. Der Durchſchnitszins hat ſich von 4,03
Proz. auf 4,10 Proz. erhöht; die Verwaltungskoſten
ſind von 5,1 Proz. auf 5,0 Proz. der Geſamteinnahme
zurückgegangen. Dadurch ergab ſich ein Jahresüberſchuß
von Mk. 7714271 (gegen Mk. 68822531 in 1900,)
Nach allen Abſchreibungen verbleiben noch Mk 669909 (gegen
Mk. 6542231 im Vorjahre) zur Dividendenvertheilung an
die Verſicherten, wodurch ſich auch für das nächſte Jahr vor
ausſichtlich dieſelbe gegen 1961 erhöhte Grunddividende ergeben
wird, wie in 1902. Die Bilanz weiſt für Ende 1901 einen gegen
1600 um Mk. 13506 726 geſtiegenen Bankfonds von Mk.

197774032 aus.

Lotterie.
Am 10. Juli ſchon findet die nächſte Gewinn

ziehung der Weſt preußiſchen Looſe à 1 Mark
ſtatt. Auch dieſe werden bis zur Ziehung wieder vollſtändig
ansverkauft ſein, denn man bietet für nur 1 Mark darin dem
Glücke gerne die Hand, weiß man doch, daß bei dieſen Ver
looſungen die Chancen gute ſind und daß das Intereſſe der
Gewinner beſtens gewahrt iſt. Die Gewinne ſind leicht ver
werthbar und auf der nach der Ziehung ſtattfindenden Auction
können auf Wunſch durch das Comitee auch die Pferde und
Equipagen verkauft und ſomit in Baargeld uümgeſetzt werden.
Die Looſe à 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark, ſiud bei hieſigen
Verkaufsſtellen oder bei dem General Debit Ludw. Müller Co.
in Berlin, Breiteſtraße 5, und in Hamburg, große Johannis
ſtraße 21, zu haben.

Unterrichtsweſen,
Das Technikum Stadtſulza im Großherzogthum

Sachſen Weimar erfreut ſich von Jahr zu Jahr einer zu
nehmenden Frequenz. Es umfaſt eine Maſchinen und
Elektroabtheilung für künftige Jngenieure, Techniker und Meiſter
und eine Baugewerk und Tiefbauſchule für künftige Bauge
werksmeiſter und Tiefbautechniker. Die Anſtalt beſitzt eine
eigne elektriſche Centrale mit elektrotechniſchem Laboratorium
und Lehrwerkſtätte. Die Prüfungsergebniſſe waren in den
letzten Semeſtern recht gute.

Durchſchnitts Marktpreiſe in Merſeburg
vom 22. bis 28. Juni 1902.

Pro 100 Kgr.) gut gering (Hro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 17,50 16, Heu 8 7,50Roggen 14,70 (pro 1 Kgr.)Gerſte 17, Rindfleiſch(Keule) 1,40
Hafer 18, do. (Bauch) 1,20Erbſen, gelbe 22 Schweinefleiſch 1,40
Bohnen 20, Kalbfleiſch 1,40Linſen 30 Hammelfleiſch 1,40Eß Kartoffeln 8,60 Speck (geräuch.) 1,80
Richtſtroh 5,50 Butter 2,40Krummſtroh 5,00 400 Eier pro Schock 8,60

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 22. bis 28. Juni 1902.

pro Stück 10,50 Mk. bis 18, Mk.

Reclametheil.
Prüfung der Geſchäftsbücher, Monats und Jahresabſchlüſſe

durch Paul Mmmig, vereidigt. Bücherreviſor, Weißenfels.

Zum Einmachen der Früchte.
Um Schimmelbildung auf eingemachten Früchten zu ver

hindern hat ſich ſeit Jahren Dr. Detker's Salicyl à 10
Pfg. bewährt. Die Anwendung iſt ſo einfach der Nutzen ſo
auffallend, die Ausgabe ſo klein, daß jede Hausfrau es ver
ſuchen und dann ſlets wieder verwenden wird. Ein Ver
derben der Früchte iſt dann ausgeſchloſſen. Man verlange
beim Einkaufen ausdrücklich Dr. Detker“s Salieyl mit
Recept und jede Hausfrau wird ſich im Winter über den
Wohlgeſchmack des Eingemachten freuen.

1,30
110
130
130
1/30
160
220
3/40



Wir wollen die Schlammmaſſett, die ſich
in unſerer KanaliſationsKläranlage anſammeln,im Wege des Ausgebots verkaufen und er. Wevoilgt-Keichenbramel, Chemnitz n z
3 ieſt 3 ck Ter i f J x e 27 c J 8 B. 3 2 n 7 F 2ſetzen zu dieſem Zwecke Termin auf Modelle 1902, Kurbellager D. R.P. 87228, Nr. 48 und 49, ohne Mehrberechnung mit L L

Sag l in e c c er e etMittwoch d. 2. Juli 5. Je Freilauf und Nabenrücktrittbremſe haben ſich vortrefflich bewährt. Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
c zur Nachricht, daß

vormittags 11 Uhr, Alleinvertreter für Merſeburg u. Amgeg. jeden Mittwoch und
i m Communalbüreau an.in unſerm reDie Bedingungen werden im Termine be Skannt gemacht, wir empfehlen indeſſen, ſie ſchon e S a 9 S G G friſcher Blumenkohl hier eintrifft.

vorher im Communalbüreau einzuſehen m M ar R V s aBeran c I Arstrase 24. ins meino Proisligto abe i x g. S S So Grekauntmachung Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. e Erauenschuta zollto Lor
en andern n S 2 Ehepaar sein. Veranndt grat.Stadt an der ſogenannten Mühlwieſe iſt wieder s i er en ca re Br.eröffnet. Es iſt dort auch in dieſem Jahre e e e n zuverläſſigſte e men reſeitens der Gemeinde für die Badenden zum S d S S S SAus und Ankleiden eine Bretterbude errichtet Se S Se a St 82 S E. Osehmann, Konstanz 62

worden. Für die Benutzung dieſer Bude ſowie S edes öffentlichen Badeplaßes darf vom Badeauf e e S tet radikal ſpeziell Fliegen, Flöhe,
ſeher eine Entſchädigung weder gefordert noch S Läuſe, Kakerlaken, Schwaben 2c. Aus
angenommen werden. Dagegen haben diejenigen, s S den zahlreichen Anerkennungsſchreiben:
welche ſich vom Badeaufſeher Badehoſen, Hand- S I „HOri iſt famos.“ „Jhr Ori wirkt
tücher u. ſ. w. liefern oder ſonſtige Beqitemlich S koloſſal.“ „Habe großartige Erfolge
keiten gewähren laſſen, eine mit demſelben zu S erzielt.“ „Half beſſer wie anderevereinbarende Entſchädigung an dieſen zu zahlen. e S e Sachen.“ BVerwende blos nur noch

Alle Badenden haben den Anordnungen des Ori.“ Jede Originalflaſche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt Niemals
Badeaufſehers unbedingt Folge zu leiſten loſe zum Nachfüllen. Alſo Vorſicht beim Einkauf. Pwis pro Fl. 50, 60, 100 Pfg.
widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß ihnen überall zu haben. Man laſſe ſich auch nichts anderes dals Erſatz oder ebenſo gut
das Baden verboten wird und ſie vom Plaße aufreden. Der Oribläſer, Rapid“ für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung des Ori 60 Pfg.

verwieſen werden. n Badeaufſeher iſt wie in 5den Vorjahren der Salzſiedemeiſter Franz Lutze a 359 5 e r I gaus Halle a. S. angenommen. z r ſt e a u Voran.
Das Baden an andern Stellen der Saale, eaußerhalb der in der Saale hergeſtellten Bade Beste deuts ehe Marke

häuſer und außerhalb der Sternberg' ſchen und s eng kuin Ih 3Heuſchkel'ſchen Schwimmbadeanſtalt, ſolpie ferner so I902 enorn vie reise.
das Baden im Gotthardtsteich iſt bei Geldſtrafe e s Sbis zu 9 Mk. ev. verhältnißmäßiger Haft ver S men h z einboten, auch wird das Betreten der Mühlwieſ e a e dem General Debit Bank-Gesohäften e an e werden. S e t S Ld. Müller Coerſeburg, den 24. Juni 1902. batDie Polizei Verwaltung volle Garantie S großzartiges Fabrikat in Bevrlin, Breitestrasse 5,

e e Mark 140, Kambarg, gr. Johannisstr.3500 Mark. Billigste Räder von 98 Mark an. nDreitauſend ſünfhundert Mark zur ſicheren v Alle Zubehörtheile billigſt in großer Auswahl. An unſere Rithürger!
Hypothek auf neuerbautes Haus ſofort oder

e Aleinvertreter G n Guurnruſen,W S W. GauturnfeſtHühner augen viſeltörbe des Kordofthüringer Turngaues
s r ſind im Weſentlichen beendigt. Die Feſtordt un8 iſt endgültig feſtgeſtellt und wird r derOhne Weſſ dem Feſte erſcheinenden Feſtſchrift ausführlichW. W hrem, r hl 58 9 bekannt gegeben.n Dom 1. S ſe e 0 n Auf Die an die 116 Turnvereine des Gaues

S iefere rgangenen Einladungen ſind bis jetzt bereits2100 Theilnehmer angemeldet und ſind weiterem zahlreiche Anmeldüngen noch zu e eer Wir erlauben uns daher an dieſer StelleFahrrad kleinſter e en Bitte auszuſprechene Die verehrten Mitbürger mögen ſich veranlaßtAnzahlung fühlen, dem Wohnungsausſchuß e n

Reparag turen, und wöchentlicher e r e e unigehend zugehen zu laſſen, damit den am Sonn

a e e e e e Abzahlung von S Mk. ab. äbend, den 5. Juli bereits eintreffenden Turnernnamentlich Wettturnern ein gaſtliches

e e e v empfiehlt S e DAuartier geboten werden kann.Großes Lager in Zubehörtheilen. Koffet, Handtaſchen, Couriertaſchen, Robert e
hänger der Turnſache aber werden hierdurch zu

e e änger der Turnſache aß hierduDeckmäuntel de en Touriſte a en Ruchſäce I. J ſ. umenreieh echt gugemeiner Betheiligung und insbeſondere
ein elne Räder Wedale, Ach ſen ſowie alle anderen Lederwaaren zu niederen zum Beſuch der turneriſchen Veranſtaltungen auf

e en hen Tahn, karteB a

en e dem Feſtplatze freundlichſt eingeladen.
Honen und Schalen ſtroſe 18 Ausſtattungsmagazin, Die Einſrittspreiſe nd wie ſolgt feſtgeſeht:

in großer Auswahl. V den „Halben Mond abe. a. S., h Nitterſtraße 18, und Herrn Dietzold, Dom 1,
Jm Vorverkauf bei Herrn Frahnert, kleine

7. 7 ſpint rOtto Drdmann, Himbeerſaſt, Arſchſaft, 24 Groſe Ulrihſraſe nenez Hkoße i ühe e arten bis zum Schluß gültig, 50 Pf.Stuſenſtraße 4. Johannisbeerſaft, ver in
Nachmittagskarten, von 12 Uhr3 S tM el non t e Nahhmittagetarten40 C Apfe ſinenſaf e mittags bis einſchl. Abend ditltig, 30 Pf.

z a Pfund 60 Pf. empfiehlt e t ne e e werdenr e an den dafür beſonders eingerichteten VerkaufsFormen ſ. Cement- die StadtApothele. e d ſtellen, ſowie an den Sewalten n
ne Preiſe von 10 Pfennig verabfolgt.Grabeinfaſſungen ff Mohrr et gaft S J Eintrittskarten zum e an Sonnabend

zu verkaufen Meuſchaner Str. 6. à Pfund 18 Pfg. S den 5. Juli er. können wegen Raummangel
Bringe mein ei e t S nicht verabfolgt werden.2 Der Eintrittspreis zum Concert am Montag59 e S a den 7. Juli er., nachmittags in der „Reichse d S e e e „ReichsCorſetGeſchäft Sar n e S von ubenss S h S lklone“ beträgt für Nichtfeſttheilnehmer 30 Pfg

G g on gpent S Quartiergeber haben gegen Vorzeigung derur Saiſon in empfehlende Erinnerung. An De S h Wohnungskarte ſür ſich oder ei Tamltt g. S J e 2 a Wohnungs i inen Familienertigung nach Maagſz unter Garäntfe guten h e c e e e überal e un e
c e u. Waſchen promp 8 e e e 8 u An die geehrten Mitbürger richten wir nochAlle e die beſondere ergebene und dringende Bitteſonen in Purh g. einer ez S r zen unſeren lieben Gäſten in althergebrachter guterFrau Anna 86 ön eſter, I C a S r deutſcher Sitte ein freundliches Willkommen und

Merſeburg, Schmaleſtr. 24. net ſich die S gaſtliche Stätte bereiten und an den drei Feſtt kagen die Häuſer und Straßen mit LaubgeS S d dRestaurant lag J winden und Fahnen ſchmücken zu wollenalle a. S., kleine Brauhansſtr. 13. S e Die erforderlichen Guirlanden hierzu werden3 i j 4Jntereſſante Damenbedienung. e c e S vom Mittwoch den 2, Juli an in der ſtädtiſchen7 S S dalaie en chnagng l Scheune am Nulandksplatz, à Meter 15 Pfg.,Nähmaſchinen e G e el in Längen von 10- 15 Metern gern abgegeben.werden ſchnell und gut repurirt bei t i empfieh Gut Heil!e e Der Haupt Ausſchuſe für daswerht, Schmaleſtr. 2 W. Nordotthüringer Gauturnfeſt.S J SV z aS e i rta nach g. r e urd inger ktLDau Der ne un Ouar i ehe e Holen, Zander. Relnefarth, Oberbürgermeiſter
hält ſich den Herren Gewerbetreibenden zur Ein Ferner B t ne Vorſitzendhaſt t e ar richtung und Führung der Bücher u rn Zu Puten er Benneke, Kaufmann Vorſitzender.ſicherſtes Mittel gegen Kozzfſehunßen angenehm e e Büclinge, ger Schellſtſch Völkerling, Seeretariats Aſſiſtent

im Gebrauch. Für Erfolg wird garantirt. l 1 Höheringe Schriftführerr S z J iHAlleinverkauf bei S Perſon. bei mäßigen Anſprüchen beſtens em lerden „Herber, Seeretär, Kaſſirer-Mr. Waren Friſenr, pfohlen. Gfl. Off. n. G an die Exped. en Daltelg, Sie Raettig, Regierungs-Seerelär,
Dom l d. Bl. erbeten. T S Schön, Kantor,

S S v 4An e. Diamant- Fahrräder rfurter

Nächste Woche!
Ziehung 10. Juli zu Brlesen.

Westpreuss,Pfoerde- 0088 L
11 Toose 10 Porto und Liste 20

Bei nur 100000 Loosen Gewinne

9

Bqui-ren 47 Pferde
Fahrräder, Taschenuhren,

silberne Ess- und Kaffeelöffel.
J Aues brauchbare, Ioicht verwerth-

bare Sachen auch die Pferde können S
auf der noch Ziehung stattündenden
J Auction in Baar umgesetzt werden.
Loose überall zu haben, auch bei

Gr a ää

hellſifch, Cabeljes

e Becker Feuer-Societäts-Kanzliſh
Rohne r
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